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1 BERICHTERSTATTUNG 

1.1 Bericht 

Allgemeines 
Die Jahresrechnung 2024 wurde zum 9. Mal nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 gemäss Art. 70 Gemeindegesetz (GG) erstellt. 

Ergebnisse 
Nach HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushaltes von der Gemeindeversammlung genehmigt werden. Dieses setzt sich wie folgt zusammen: 

 

 

  

Ergebnis Gesamthaushalt

- CHF 84’215.83

Ergebnis Allgemeiner Haushalt, nach 
Zuweisung des Ergebnisüberschusses

CHF 0.00

Ergebnis Spezialfinanzierungen

- CHF 84’215.83

Ergebnis Wasserversorgung

- CHF 142’634.94

Ergebnis Abwasserentsorgung

- CHF 67’965.16

Ergebnis Abfall

- CHF 23’221.04

Ergebnis Feuerwehr

CHF 149’605.31
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1.1.1 Erfolgsrechnung 

Ergebnis Gesamthaushalt 
Der Gesamthaushalt schloss mit einem Aufwandüberschuss von CHF 84'215.83 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 336’350.00. Die Besser-
stellung gegenüber dem Budget beträgt CHF 252'134.17. 

Ergebnis Allgemeiner Haushalt 
Der Allgemeine Haushalt schloss – nach Zuweisung von CHF 1’860’000.00 an die Spezialfinanzierung Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen – mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 5'976.21 ab. Dieser Betrag wurde in die finanzpolitischen Reserven eingelegt. Somit wird ein ausgeglichenes Ergebnis ausgewiesen. 
Budgetiert war ein ausgeglichenes Ergebnis.  
Für die Einlage in die SF Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen wird der Gemeindeversammlung ein entsprechender Nachkredit-Antrag unterbreitet. 

 

Die folgenden Kommentare beziehen sich auf den Gesamthaushalt: 

30 Personalaufwand 
In verschiedenen Bereichen (u.a. Tagesschule, Regionaler Sozialdienst, Bauverwaltung und Personalwesen) wurden notwendige Stellenaufstockungen oder 
neue Stellen bewilligt und entsprechend im Budget aufgenommen. Die Stellen konnten teilweise erst im Verlaufe des Jahres oder auf Anfang 2025 besetzt wer-
den. Budgetüberschreitungen waren auch zu verzeichnen – erwähnenswert ist das Schwimmbad, wo aufgrund der guten Wetterverhältnisse Mehraufwand für 
zusätzliche Personaleinsätze anfiel. Insgesamt resultierte im Personalaufwand eine Budgetunterschreitung von rund CHF 572’400.00. 

31 Sachaufwand 
Der Sachaufwand lag um CHF 300’100.00 unter den Budgetwerten. Hier ergaben sich Einsparungen in verschiedenen Sparten, dies vor allem beim Material- 
und Warenaufwand, bei den durch Dritte erbrachten Dienstleistungen, bei den Unterhaltskosten sowie beim Informatikaufwand. Einzelne Sachverhalte werden im 
Kommentar nach Funktionen erläutert. 

33 Abschreibungen 
Die gesamten Abschreibungen beliefen sich auf 1,553 Mio. Franken. Sie lagen damit um rund CHF 227’700.00 unter dem budgetierten Wert. Einige Projekte 
konnten im Jahr 2024 nicht abgeschlossen werden, womit der auf sie entfallende Abschreibungsaufwand erst in den Folgejahren anfällt. 

Das bestehende Verwaltungsvermögen wurde per 1. Januar 2016 zum Buchwert von 8,4 Mio. Franken (ohne Darlehen und Beteiligungen) in HRM2 übernom-
men. Dieses wird gemäss Gemeindeversammlungsbeschluss vom 7. Dezember 2015 innert 10 Jahren abgeschrieben. Vom Abschreibungsaufwand von rund 
CHF 791’000.00 entfallen CHF 696’600.00 auf den Allgemeinen Haushalt und die restlichen CHF 94'400.00 auf die Spezialfinanzierung Feuerwehr. Per 31. 
Dezember 2024 beläuft sich der Buchwert des „alten“ Verwaltungsvermögens auf CHF 791’000.00 (inkl. Feuerwehr-Sachwerten von CHF 94’400.00). 

Die ordentlichen Abschreibungen nach Nutzungsdauer auf dem in den Jahren 2016 bis 2024 neu geschaffenen Verwaltungsvermögen betrugen CHF 761’800.00 
(inkl. Spezialfinanzierung Feuerwehr sowie Tiefbauten Wasser und Abwasser). 

34 Finanzaufwand 
Gegenüber dem Budget liegt der Aufwand um CHF 152’900.00 tiefer. Dies ist darauf zurückzuführen, dass beim Budgetierungsprozess mit einer höheren Ver-
schuldung durch Kapitalbedarf bei laufenden grösseren Projekten (u.a. Campus 25+, Schwimmbad) gerechnet wurde. Zudem wurde noch mit einer steigenden 
Zinsentwicklung kalkuliert. 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 
Die Summe aus den Anschlussgebühren inkl. der Einlagen in den Werterhalt-Fonds der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung belaufen sich auf Vorjah-
resniveau. Weitere Details sind im Kommentar zur Funktion 7, Umweltschutz und Raumordnung, dargelegt (Seite 26). 
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36 Transferaufwand 
Neben Beiträgen und Entschädigungen an den Kanton, an Gemeindeverbände und andere Gemeinden sind hier auch Zahlungen im Rahmen des Finanz- und 
Lastenausgleichs sowie die Beiträge an private Haushalte im Rahmen der Sozialhilfe-Gesetzgebung enthalten. Gesamthaft resultierte ein Minderaufwand von 
rund CHF 557’100.00. Dieser entfiel grösstenteils auf tiefere Beiträge und Entschädigungen an Gemeinden und Gemeindeverbände. 
Die Aufwandpositionen der Sozialhilfe werden in den kantonalen Lastenausgleich eingegeben und entsprechend zurückerstattet. 

38 Ausserordentlicher Aufwand 
Hier wurde die Einlage von CHF 1’860’000.00 in die 2016 geschaffene Spezialfinanzierung Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen verbucht. Budgetiert war 
lediglich ein Betrag von CHF 155'000.00. Aufgrund des Rechnungsergebnisses und der anstehenden Investitionen gemäss Finanzplan hat der Gemeinderat die 
Einlage in dieser Höhe beschlossen bzw. unterbreitet sie der Gemeindeversammlung als Nachkredit. Aus dieser Spezialfinanzierung können Abschreibungskos-
ten künftiger Investitionsprojekte entnommen werden (nur jährliche Abschreibungsbeträge – die vollständige Abschreibung von Investitionen „auf einen Streich“ 
ist unter HRM2 nicht möglich). Der Restbetrag von CHF 5'976.21 wurde in die finanzpolitischen Reserven eingelegt. 

39 Interne Verrechnungen 
Mit den internen Verrechnungen werden Material- und Warenbezüge sowie erbrachte Dienstleistungen und Zinsen zwischen den einzelnen Funktionen verrech-
net, um die wirtschaftliche Aufgabenerfüllung je Aufgabenbereich zu beurteilen. Diese Verrechnungen sind aufwand- und ertragsseitig gleich hoch und somit 
erfolgsneutral. 

40 Fiskalertrag 
Hier wurden erfreulicherweise Mehrerträge von CHF 782'400.00 im Vergleich zum Budget erzielt. Die Details zu den Steuererträgen und die Abweichungen nach 
Steuerarten werden im Kommentar zur Funktion 9 erläutert (Seite xx). 

41 Regalien und Konzessionen 
Die Konzessionsabgaben der EnerCom Kirchberg AG und der Localnet AG (Versorgungsgebiet Wangele, Gyrisberg, Eyzälg und Wiesenweg) fielen insgesamt 
um rund CHF 17’000.00 tiefer aus als budgetiert. 

42 Entgelte 
Die Entgelte lagen um CHF 480’300.00 unter den Erwartungen. Dies ist vor allem auf wesentlich tiefere Anschlussgebühren für Wasserversorgung und Abwas-
serentsorgung zurückzuführen. Daneben waren unter den Budgetwerten liegende Rückerstattungen im Bereich der Sozialhilfe zu verzeichnen. 

43 Verschiedene Erträge 
Der Mehrertrag von CHF 32’600.00 ist auf die zusätzlichen Inkassoprovisionen auf privilegierten Erträgen des Regionalen Sozialdienstes zurückzuführen. 

44 Finanzertrag 
Hier sind Mehrerträge von insgesamt CHF 37'200.00 zu verzeichnen, welche grösstenteils auf Buchgewinne aus Verkäufen von Sachanlagen zurückzuführen 
sind. 

46 Transferertrag 
Unter diese Rubrik fallen Entschädigungen und Beiträge vom Kanton (z.B. Finanz- und Lastenausgleiche) und von anderen Gemeinden. Die negative Budgetab-
weichung von CHF 170’900.00 resultiert aus tieferen internen Verrechnungen von Dienstleistungen des allgemeinen Haushaltes an die Spezialfinanzierungen 
sowie tieferen Rückerstattungen im Bereich Sozialhilfe. 

48 Ausserordentlicher Ertrag 
Hier wurden unter anderem die (budgetierte) Entnahme aus der Spezialfinanzierung der EnerCom Kirchberg AG von CHF 395'000.00 verbucht, welche den 
Finanzhaushalt der Gemeinde durch jährliche Teilbeträge bis 2031 „aufbessert“. Für die Jahre 2021 bis 2025 trägt zudem die Entnahme aus den Neubewer-
tungsreserven von jährlich CHF 206’600.00 positiv zum Rechnungsergebnis bei. 
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1.1.2 Spezialfinanzierungen (SF) 

SF Wasserversorgung 
Die Rechnung der Wasserversorgung schloss mit einem Aufwandüberschuss von CHF 142'634.94 ab. Budgetiert war ein Minus von CHF 91’000.00. Minderauf-
wände im Bereich des Sachaufwands vermochten die tieferen Gebühren-Einnahmen nicht zu kompensieren. 

SF Abwasserentsorgung 
Hier resultierte ein Aufwandüberschuss von CHF 67'965.16 gegenüber einem Budget mit einem negativen Ergebnis von CHF 122’900.00. Ein tieferer Beitrag an 
den Gemeindeverband ARA Region Burgdorf sowie geringere Unterhaltskosten am Kanalisationsnetz sorgten für eine Besserstellung. 

SF Abfall 
Der Aufwandüberschuss der Abfallentsorgung von CHF 23ʼ221.04 lag um CHF 9’800.00 unter dem Budget. Dies ist auf Minderaufwand bei den Sach- und Ab-
fuhrkosten zurückzuführen. 

1.1.3 Übrige Spezialfinanzierungen (SF) mit Gemeindereglement 

SF Feuerwehr 
Die Rechnung der Feuerwehr schloss mit einem Ertragsüberschuss von CHF 149’605.31 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 89'450.00. Zum 
guten Ergebnis trugen Einsparungen beim Personalaufwand (inkl. Ernstfallentschädigungen und Ausbildungskosten) bei. Ertragsseitig lagen die Ersatzabgaben 
um rund CHF 37'800.00 über dem Budget. 

SF Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen 
Diese wird – mit Vorbehalt der Zustimmung der Gemeindeversammlung– mit einer Einlage von CHF 1'860’000.00 erhöht, auf neu CHF 9’290’000.00. 

1.1.4 Investitionsrechnung 

Die Nettoinvestitionen betrugen 5,363 Mio. Franken. Die grössten Positionen betreffen die Schulraumplanung, die Schwimmbadsanierung und die Sanierung der 
Eystrasse (Teil Strasse). Im Allgemeinen Haushalt wurden CHF 4’751’286.00, in den spezialfinanzierten Bereichen Wasser, Abwasser, Abfall und Feuerwehr 
CHF 612’203.00 investiert. 

1.1.5 Bilanz 

Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen nahm um CHF 2’107’000.00 auf 22.1 Mio. Franken zu. Die flüssigen Mittel nahmen um CHF 1’742’700.00 zu. Die Gesamtforderungen 
nahmen um 1.35 Mio. Franken zu. Die aktiven Rechnungsabgrenzungen reduzierten sich um CHF 119’600.00. Die Sachanlagen im Finanzvermögen verminder-
ten sich leicht um CHF 5’300.00.
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Verwaltungsvermögen 

Das Verwaltungsvermögen (Sachanlagen, immaterielle Anlagen sowie Darlehen und Beteiligungen) nahm um CHF 3'810’600.00 zu und betrug am Bilanzstichtag 
25.2 Mio. Franken. Der Zuwachs ist vorwiegend auf die unter 1.1.4 Investitionsrechnung aufgeführten Positionen zurückzuführen. 

Fremdkapital 
Das Fremdkapital erhöhte sich um CHF 4'130’700.00 auf rund 14.2 Mio. Franken. Die laufenden Verbindlichkeiten stiegen um CHF 1'259’800.00. Die Rech-
nungsabgrenzungen und die kurzfristigen Rückstellungen erfuhren eine Reduktion von insgesamt CHF 136’300.00. Die kurzfristigen und langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten nahmen um CHF 3’000'000.00 zu. Die steigende Fremdfinanzierung und die Abnahme der flüssigen Mittel sind Ausdruck des mangelhaften Cash-
flows der Gemeinde und ein wesentlicher Grund für die ab 2024 beschlossene Steuererhöhung. 

Eigenkapital 
Das Eigenkapital ist unter HRM2 weiter gefasst und beinhaltet auch die Verpflichtungen gegenüber Spezialfinanzierungen sowie allfällige Vorfinanzierungen. 
Weiter ist auch die Reserve aus der Neubewertung des Finanzvermögens eingeschlossen. Der Bilanzüberschuss, welcher dem Eigenkapital unter HRM1 ent-
spricht, wird in das Ergebnis des laufenden Jahres und die kumulierten Ergebnisse der Vorjahre gegliedert. 

Die Spezialfinanzierungen Feuerwehr, Rechnungsausgleiche Wasser und Abwasser, Abfall und EnerCom Kirchberg AG nahmen insgesamt um CHF 479’200.00 
ab.  

Die Vorfinanzierungen nahmen um 2.46 Mio. Franken zu. Darin sind nebst der beantragten Einlage von CHF 1’860’000.00 in die Spezialfinanzierung Vorfinanzie-
rung Verwaltungsvermögen auch die vorgeschriebenen Einlagen in die Werterhalt-Fonds von Wasser und Abwasser enthalten. 

Die finanzpolitischen Reserven und die Neubewertungsreserve Finanzvermögen erfuhren eine Veränderungsabnahme von CHF 200'600.00. 

Das massgebende Eigenkapital (Bilanzüberschuss) erfährt nach den oben beschriebenen Zuweisungen gegenüber dem Vorjahr keine Veränderung und beträgt 
nach wie vor CHF 4’461’782.11. Dies entspricht 4.5 Steueranlagezehnteln. Ein Anlagezehntel beträgt gemäss Steuerbuchhaltung 2024 CHF 991’600.00. 

1.1.6 Nachkredite 

Total der Nachkredite CHF 3’629’689.11 

Davon: 

gebundene Nachkredite  CHF 1’458’594.46 

Nachkredite in Kompetenz des Gemeinderates CHF 466'094.65 

Von der Gemeindeversammlung zu beschliessender Nachkredit CHF 1’705’000.00  

 

Die Tabelle mit dem durch die Legislative zu genehmigenden Nachkredit befindet sich auf Seite 56. 
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1.2 Spezialfinanzierungen 
(Gebührenfinanzierte Bereiche gemäss Art. 30 Bst. B FHDV)  

SF Wasserversorgung    

 Rechnungsjahr 2024 Budget 2024 Rechnungsjahr 2023 

    
Erfolg -142'634.94 -91’000.00 -84’917.20 

Verwaltungsvermögen per 31. Dezember 1'659'775.15  1’364’817.35 

Bestand Werterhalt per 31. Dezember 5'472'719.25  5’306’878.85 

Eigenkapital per 31. Dezember 834'602.88  977’237.82 

    
SF Abwasserentsorgung    

 Rechnungsjahr 2024 Budget 2024 Rechnungsjahr 2023 

    
Erfolg -67'965.16 -122’900.00 -79’621.72 

Verwaltungsvermögen per 31. Dezember 1'053'548.75  1’036’116.70 

Bestand Werterhalt per 31. Dezember 7'129'240.70  6’688’210.10 

Eigenkapital per 31. Dezember 700'819.49  768’784.65 

    
SF Abfall    

 Rechnungsjahr 2024 Budget 2024 Rechnungsjahr 2023 

    
Erfolg -23'221.04 -33'000.00 19’684.05 

Verwaltungsvermögen per 31. Dezember 59'310.00  62’276.00 

Eigenkapital per 31. Dezember 317'071.12  340’292.16 

    
SF Feuerwehr    

 Rechnungsjahr 2024 Budget 2024 Rechnungsjahr 2023 

    
Erfolg 149'605.31 -89'450.00 75’662.19 

Verwaltungsvermögen per 31. Dezember 1'380'142.00  1’289’900.45 

Eigenkapital per 31. Dezember 1'646'045.25  1’496’439.94 
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2 ECKDATEN 

2.1 Übersicht 

 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

    

Jahresergebnis Erfolgsrechnung Gesamthaushalt -84'215.83 -336’350.00 -69’192.68 

Jahresergebnis Erfolgsrechnung Allgemeiner Haushalt 0.00  0.00 

Jahresergebnis gesetzliche Spezialfinanzierungen -84'215.83 -336’350.00 -69’192.68 

Steuerertrag natürliche Personen 13'762'073.25 13'816’000.00 11’888’275.70 

Steuerertrag juristische Personen 2'156'437.95 1'830’000.00 1’808’626.45 

Liegenschaftssteuer 1’765'005.30 1’677’000.00 1’299’605.95 

Nettoinvestitionen 5'363'490.45 8’659’100.00 2’155’831.99 

Bestand Finanzvermögen 22'107'718.66 – 20’000’622.20 

Bestand Verwaltungsvermögen Gesamthaushalt 25'248'392.60 – 21’437’722.90 

Bestand Verwaltungsvermögen Allgemeiner Haushalt 21'095'616.70 – 17’684’612.40 

Bestand Verwaltungsvermögen Spezialfinanzierungen 4'152'775.90 – 3’753’110.50 

Fremdkapital 14'230'141.05 – 10’099’427.27 

Eigenkapital 33'125'970.21 – 31’338’917.83 

Reserven 105'351.21 – 99’375.00 

Bilanzüberschuss 4’461’782.11 – 4’461’782.11 
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4.1.1 Kommentar 

0 Allgemeine Verwaltung 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 2'902'859.96 899'908.84 3'476'150.00 1'079'300.00 2’977’043.77 1’005’458.59 

Nettoaufwand  2'002'951.12  2'396'850.00  1’971’585.18 

Der Nettoaufwand lag um CHF 393’800.00 oder 16.4 % unter dem budgetierten Wert. 

0120 Exekutive Die Besserstellung von rund CHF 13'200.00 zum Budget ist auf geringere Sitzungstätigkeit und somit 
auf die tieferen Entschädigungen zurückzuführen. Dagegen lagen die Spesen von Behörden und Kom-
missionen über dem Budgetwert.  

0220 Allgemeine Dienste Gegenüber dem Budget ist ein Minderaufwand von CHF 361'600.00 zu verzeichnen. Davon entfallen 
CHF 319'400.00 auf den Personalaufwand. Die Stelle der Geschäftsleitung war mehrere Monate va-
kant. Bewilligte Stellenaufstockungen in den Bereichen Bau und Liegenschaften konnten nicht zeitnah 
besetzt werden. Dies trifft auch für die neu geschaffene HR-Stelle zu, welche erst Anfang 2025 besetzt 
wird. Auch der Sachaufwand fiel um CHF 100'000.00 tiefer aus als budgetiert. Dies ist auf geringeren 
Informatikaufwand und tiefere Beiträge an den Gemeindeverband zurückzuführen. Ertragsseitig wur-
den etwas tiefere Verrechnungen an andere Bereiche verbucht als budgetiert. 

0290 Verwaltungsliegenschaften Der Nettoaufwand entspricht mit einer Abweichung von CHF 450.00 dem Budget, wobei innerhalb der 
Aufwandpositionen Abweichungen resultieren, die sich aufheben. So wird ein leicht höherer Personal-
aufwand durch tiefere Sachkosten kompensiert. 

0291 Saalbau Auch beim Saalbaubetrieb gleichen sich Minderaufwand und Minderertrag praktisch aus; der budge-
tierte Nettoaufwand von CHF 6’300.00 wird um rund CHF 1'000.00 unterschritten. Geringere Benüt-
zungsgebühren und tiefere Auslastung der Truppenunterkunft werden durch Minderaufwand bei Per-
sonal- und Sachkosten ausgeglichen.  

 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 1'709'810.08 1'590'938.31 1'745'950.00 1'615'050.00 1'769'318.45 1'672'854.59 

Nettoaufwand  118'871.77  130'900.00  96'463.86 

Der Nettoaufwand fiel geringer aus als veranschlagt, nämlich um CHF 12’000.00 oder 9.1 %. 
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1110 Polizei Wie im Vorjahr wurde eine Sicherheitsfirma mit Patrouillendiensten als Prävention gegen Vandalis-
mus beauftragt. Dies führte zu Mehrkosten von CHF 7'000.00. Ertragsseitig war ein Minderertrag von 
CHF 56'400.00 bei den Busseneinnahmen der mobilen Radargeräte zu verzeichnen. Die Stadt Burg-
dorf führt den deutlichen Rückgang der Bussen unter anderem auf zahlreiche Strassen-Baustellen 
sowie auf die Bekanntheit der «Blitzli»-Standorte zurück. 

1400 Allgemeines Rechtswesen Im Bauwesen führte die rege Bautätigkeit zu einer höheren Anzahl an Fachberichten und Publikatio-
nen und zu entsprechenden Mehrkosten. Diese wurden durch die Weiterverrechnung an die Bauherr-
schaften und demzufolge höheren Erträgen aus Baubewilligungsgebühren kompensiert.  

1500 Feuerwehr Tieferer Personalaufwand (Sold, Entschädigungen für Ernstfalleinsätze, Ausbildungswesen) führte zu-
sammen mit höheren Ersatzabgaben sowie Buchgewinnen aus Fahrzeugverkäufen zu einem Ertrags-
überschuss von CHF 149'600.00. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 89'450.00. 

1610 Militärische Verteidigung In dieser Funktion wird ein ausgeglichenes Ergebnis angestrebt. Nach dieser Zielsetzung ergibt sich 
der Anteil der Bundesentschädigung für die Truppenunterkunft, der intern zugunsten der Funktion 
Saalbau (0291) verrechnet wird. Im Jahr 2024 ergab dies einen Betrag von CHF 218'000.00. 

1620 Zivilschutz 
1626 Regionale ZSO 
1627 Regionaler Führungsstab 

Bei den Sachkosten für die Schutzanlagen resultierten Einsparungen von CHF 16'400.00. Auch die 
Beiträge an den Gemeindeverband für die regionale Aufgabenerfüllung fielen um insgesamt 
CHF 6'500.00 tiefer aus als budgetiert. 

 

2 Bildung 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 7'071'128.85 1'344'654.62 7'450'400.00 1'436'000.00 7'031'859.52 1'440'569.10 

Nettoaufwand  5'726'474.23  6'014'400.00  5'591'290.42 

Der Nettoaufwand lag mit rund CHF 287’900.00 oder 4.7 % unter dem Budget. 

2110 Kindergarten Hier führte unter anderem die unerwartet hohe Schlussabrechnung des Kantons für die Lehrerbesol-
dungskosten des Schuljahres 2023/24 zu einem Mehraufwand von CHF 48'700.00. 

2120 Primarstufe Die Entschädigungen an den Kanton, an andere Gemeinden und den Gemeindeverband Kirchberg 
fielen um insgesamt CHF 161'800.00 tiefer aus als budgetiert. Dagegen war bei den Beiträgen an den 
Gemeindeverband für die Lehrerbesoldungskosten für besondere Massnahmen und Spezialunterricht 
ein Mehraufwand von CHF 46'800.00 zu verzeichnen; auch hier auf die Schlussabrechnung 2023/24 
zurückzuführen. 
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2130 Sekundarstufe I Die Schulgeldbeiträge des Kantons für Schüler mit Wohnsitz Kirchberg fielen um CHF 116'000.00 tie-
fer aus als budgetiert. Wiederum beeinflusste die Schlussabrechnung des Schuljahres 2023/24 das 
Ergebnis. Die Entschädigungen an andere Gemeinden und den Gemeindeverband Kirchberg lagen 
um CHF 37'100.00 unter den Budgetwerten. Dagegen überstiegen die Schulkostenbeiträge an das 
Gymnasium Burgdorf das Budget um CHF 43'800.00. Insgesamt lag der Nettoaufwand der Sekundar-
stufe um CHF 122'800.00 über dem budgetierten Betrag. 

2140 Musikschule Der Beitrag an die Musikschule der Region Burgdorf fiel um CHF 14'200.00 tiefer aus als erwartet. 

2170 Schulliegenschaften Der Personalaufwand fiel um CHF 7’400.00 höher aus. Der Sachaufwand lag im Rahmen des Bud-
gets. Die Abschreibungen waren um CHF 21'700.00 zu hoch budgetiert. Die grössten Einsparungen 
resultierten bei den Infrastrukturbeiträgen an den Gemeindeverband und dem Gemeindeanteil an den       
Betriebskosten der Turnhallen am Reinhardweg. Insgesamt lag der Nettoaufwand der Funktion um 
CHF 201'700.00 unter den budgetierten Werten. 

2180 Tagesbetreuung Aufgrund der Infrastrukturkosten und den Vorgaben des Kantons entwickeln sich die Personalkosten 
nicht zwangsläufig analog zu den Einnahmen aus Eltern- und Kantonsbeiträgen. Bei den Personal- 
und Sachkosten waren Einsparungen von CHF 94'100.00 zu verzeichnen. Ertragsseitig vermochten 
die Mehrerträge aus den Elternbeiträgen den tieferen Kantonsbeitrag nicht ganz zu kompensieren. Die 
Funktion Tagesschule schliesst um CHF 84’800.00 besser ab als budgetiert. 

2190 Schulleitung und Schulver-
waltung 

Während beim Personalaufwand eine Überschreitung von CHF 15'200.00 resultierte, konnten beim 
Sachaufwand Einsparungen von CHF 38'300.00 erzielt werden. Der Nettoaufwand fiel somit um 
CHF 23'200.00 geringer aus als budgetiert. 

2195 Schülertransporte Der Personal- und Sachaufwand fiel um CHF 7'700.00 tiefer aus als budgetiert. Ertragsseitig wurden 
nicht budgetierte Rückerstattungen und Verrechnungen von CHF4’150.00 verbucht. Somit lag der Net-
toaufwand um CHF 11'900.00 unter den budgetierten Werten. 

2197 Schulsozialdienst Minderaufwand und Minderertrag gleichen sich praktisch aus; die Funktion schliesst um CHF 500.00 
besser ab als budgetiert.  

 

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 1'340'293.86 299'550.50 1'300'550.00 308'500.00 1'303'824.80 373'036.47 

Nettoaufwand  1'040'743.36  992'050.00  930'788.33 

Der Bereich schloss um CHF 48’600.00 oder 4.9 % schlechter ab. 
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3290 Übrige Kultur Unter übrige Kultur werden eigene Anlässe sowie Vereins- und Sponsoringbeiträge verbucht. Obwohl 
nicht budgetierte Verrechnungen von CHF 7'500.00 für Arbeiten des Werkhof-Teams verbucht wur-
den, fiel der Nettoaufwand aufgrund grösserer Einsparungen – vor allem bei den Sponsoringbeiträgen 
– um CHF 18'700.00 tiefer aus als budgetiert. 

3320 Massenmedien Leichte Einsparungen beim Personal- und beim Sachaufwand führten zu einem Minderaufwand von 
CHF 5’400.00. 

3410 Sportplätze Dank leicht tieferem Sachaufwand und nicht budgetierten Rückerstattungen resultierte ein Minderauf-
wand von CHF 4'900.00. 

3411 Schwimmbad Erneut war eine erfolgreiche Badesaison mit knapp 42’000 Eintritten zu verzeichnen. Der Betrieb mit 
diesen zahlreichen Besucher*innen kann nur mit genügend Personal bewältigt werden. Dies führte zu 
Mehraufwand von rund CHF 50'000.00. Die weiteren Betriebskosten bewegten sich trotz höherem 
Aufwand für Energie und Wasser gesamthaft im Rahmen des Budgets. Leider wurden die budgetier-
ten Erlöse aus Abonnementen und Einzeleintritten nicht erreicht (minus CHF 24'200.00). Somit fiel der 
Aufwandüberschuss um CHF 79'400.00 höher aus als budgetiert. 

3412 Sporthalle Grossmatt Der Personalaufwand blieb um CHF 16'500.00 unter den budgetierten Werten. Dagegen war beim 
Sachaufwand eine Überschreitung von CHF 23'800.00 zu verzeichnen. Dies ist grösstenteils auf die 
mit Nachkredit bewilligte Reparatur der Zuschauertribünen zurückzuführen. Nach fast 20 Betriebsjah-
ren mussten die Fussrollen der ausfahrbaren Tribünen ersetzt werden. Dank tieferen verrechneten 
Dienstleistungen und höheren Benützungsgebühren wurde der budgetierte Nettoaufwand dennoch 
um CHF26’700.00 unterschritten.  

3420 Parkanlagen und Wander-
wege 

Hier führten höhere Verrechnungen für Unterhaltsarbeiten des Werkhof-Teams zu einem Mehrauf-
wand von CHF 24'500.00 gegenüber dem Budget. 

 

4 Gesundheit 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 42'224.25 678.10 38'650.00  46'911.75 963.05 

Nettoaufwand  41'546.15  38'650.00  45'948.70 

Der Nettoaufwand lag um CHF 2’800.00 oder 7.4 % über dem Budgetwert. 

4330 Schulgesundheitsdienst Durch Mehraufwand für die Läusekontrolle erhöhte sich der Nettoaufwand um CHF 3'300.00. 
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5 Soziale Sicherheit 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 18'431'566.77 13'280'860.17 18'532'650.00 13'559'900.00 17'591'303.66 12'783'511.79 

Nettoaufwand  5'150'706.60  4'972'750.00  4'807'791.87 

Der Nettoaufwand fiel um rund CHF 177’900.00 oder 3.5 % höher aus als budgetiert. 

5320 Ergänzungsleistungen 
AHV/IV 

Der Gemeindeanteil am Lastenausgleich fiel um CHF 32’400.00 höher aus als prognostiziert. 

5350 Leistungen an das Alter Der nicht budgetierte Beitrag der Regionalkonferenz Emmental von CHF 4'000.00 an die Erstellung 
des Generationenleitbildes der Gemeinden Aefligen, Lyssach, Rüti bei Lyssach und Kirchberg führte 
zusammen mit leicht tieferen Sachkosten zu einer Besserstellung um CHF 5'200.00. 

5430 Alimentenbevorschussung 
und -inkasso 

Der budgetierte Aufwandüberschuss von CHF 296’400.00 wurde um CHF 15’200.00 unterschritten. 
Der Saldo aus dieser Funktion wird in den Lastenausgleich Sozialhilfe eingegeben. 

5440 Jugendschutz allgemein Der Gemeindeanteil an die nicht lastenausgleichsberechtigen Aufwendungen der Regionale Kinder- 
und Jugendarbeit kakerlak fällt etwas tiefer aus, da der Nettoaufwand aus der Funktion 5444 desglei-
chen geringer ausfällt als budgetiert. 

5444 Offene Kinder- und  
Jugendarbeit 

Höherer Personalaufwand (plus CHF 5'900.00) und tiefere Sachkosten (minus CHF 11'100.00) füh-
ren zusammen mit dem um CHF 6'800.00 höheren Kantonsbeitrag zu ungedeckten Kosten von 
CHF 96'900.00. Diese werden nach Einwohnerzahlen auf die Trägergemeinden verteilt. Zudem steu-
ert die Kirchgemeinde Kirchberg einen Pauschalbetrag bei.  

5451 Kinderkrippen und Kinder-
horte 

2024 war eine wesentlich höhere Nachfrage nach Betreuungsgutscheinen zu verzeichnen als im Vor-
jahr. Der fixe Selbstbehalt der Gemeinde beträgt 20% oder CHF 70'400.00. 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche 
Hilfe 

Die Nettokosten für die wirtschaftlichen Hilfe beliefen sich für die dem Regionalen Sozialdienst ange-
schlossenen Gemeinden auf CHF 6'077'300.00 (inkl. Krankenkassen-Prämienverbilligungen). Budge-
tiert waren insgesamt CHF 5’587'000, womit eine Überschreitung um rund CHF 490'000.00 resultiert. 
Auch der Saldo dieser Funktion wird in den Lastenausgleich Sozialhilfe eingegeben. 

5796 Regionaler Sozialdienst Mitte 2023 wurde eine Praxisänderung hinsichtlich des Stellenplans durch die regionale Sozialkom-
mission und den Gemeinderat von Kirchberg beschlossen. Um auf schwankende Fallzahlen rasch 
reagieren zu können, wird die Fallbelastung pro Sozialarbeitende*n stärker bemessen. Die An-
schlussgemeinden tragen die nicht lastenausgleichsberechtigen Kosten von CHF 196’900.00 nach 
Einwohnerzahlen verrechnet. Der Anteil der Gemeinde Kirchberg beträgt rund CHF 55’700.00. 
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5799 Lastenausgleich Sozial-
hilfe 

Unser Anteil an den Gesamtausgaben aller bernischen Gemeinden nach Abzug von 50% Kantonsan-
teil fiel um CHF 71’600.00 tiefer aus als prognostiziert. Bedingt durch die aufwandseitig höheren Ein-
gaben für Alimentenbevorschussung und -inkasso sowie wirtschaftliche Hilfe (Funktionen 5430 und 
5720) und weitere Einflüsse lag die errechnete Rückerstattung des Kantons um CHF 347’600.00 über 
dem budgetierten Betrag. 

 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 2'483'281.60 800'501.16 2'656'600.00 714'100.00 2'205'728.95 781'542.50 

Nettoaufwand  1'682'780.44  1'942'500.00  1'424'186.45 

Der Bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung, inkl. Werkhof, schloss um CHF 259’700.00 oder 13.3 % tiefer als budgetiert ab. 

6150 Gemeindestrassen Der Personalaufwand lag praktisch im Rahmen des Budgets, wobei hier eine Versicherungs-Taggeld-
zahlung eingeschlossen ist. Der Sachaufwand überschritt die budgetierten Werte um insgesamt 
CHF 32'300.00. Darin eingeschlossen ist der Einbau eines neuen Bodenbelags im Werkhof mit rutsch-
hemmender Beschichtung, bewilligt mit einen Nachkredit von CHF 36'000.00. Bei der Budgetierung 
wurde davon ausgegangen, dass das Projekt Sanierung Eystrasse mit Werkleitungen 2024 abge-
schlossen werde und entsprechende Abschreibungen anfallen. Infolge Verzögerungen fallen diese 
Abschreibungen nun erst 2025 an, was die Rechnung 2024 um CHF 36'300.00 entlastet (nur Ab-
schreibungen auf Strassen und Verkehrswegen). Ertragsseitig übersteigen die Erträge aus Leistungen 
für Dritte sowie die internen Verrechnungen für Dienstleistungen die Budgetwerte deutlich. Das Ergeb-
nis der Funktion schliesst um rund CHF 193’000.00 besser ab. 

6155 Parkplätze Die Erträge aus Dienstleistungen, Benützungsgebühren und Bussen lagen geringfügig unter dem 
Budget (minus CHF 500.00). Beim Sachaufwand resultierten Einsparungen von CHF 7'000.00. Der 
Nettoertrag dieser Funktion liegt somit um CHF 6’500.00 höher als budgetiert. 

6220 Regionalverkehr Für den Regionalverkehr fielen lediglich Kosten von CHF 300.00 an, budgetiert waren CHF 1'700.00. 

6290 Öffentlicher Verkehr Die Nettoerlöse der Spartageskarten Gemeinde betrugen CHF 1'500.00 und lagen damit leicht unter 
dem Budget von CHF 2'100.00. 

6291 Gemeindeanteil Öffentli-
cher Verkehr 

Der Gemeindeanteil am Lastenausgleich öV belief sich auf CHF 652'500.00; womit sich eine Einspa-
rung von CHF 34’400.00 zum Budgetwert ergab.  

6340 Verkehrsplanung allge-
mein 

Die budgetierten Beträge für Planungen und Verkehrsmassnahmen wurden nicht in Anspruch genom-
men und die Abschreibungen fielen tiefer aus. Der Nettoaufwand lag um CHF 24'200.00 unter Budget. 
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7 Umweltschutz und Raumordnung 
 
 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 2'345'109.80 1'954'251.95 2'572'950.00 2'213'000.00 2'326'649.47 2'027'095.07 

Nettoaufwand  390'857.85  359'950.00  299'554.40 

Der Nettoaufwand lag um CHF 30’900.00 oder 8.5 % über dem Budget. 

7101 Wasserversorgung Die Spezialfinanzierung schloss mit einem Aufwandüberschuss von CHF 142’600.00 ab; budgetiert 
war ein solcher von CHF 91’000.00. Dieser Betrag konnte problemlos dem Eigenkapital (Fonds 
Rechnungsausgleich) entnommen werden. Die Sachkosten wie Unterhalt und Honorare sowie die 
Abschreibungen lagen um CHF 39'100.00 unter dem Budget. Ertragsseitig war bei den Verbrauchs- 
und Anschlussgebühren ein Minderertrag von CHF 89'900.00 zu verzeichnen.  
Bestände der Spezialfinanzierungskonti nach Abschluss: Werterhalt 5,47 Mio. Franken; Rechnungs-
ausgleich 0,83 Mio. Franken. 

7201 Abwasserentsorgung Gegenüber dem Budget schloss die Abwasserentsorgung um CHF 54’900.00 besser ab, nämlich mit 
einem Aufwandüberschuss von noch CHF 68'000.00. Einsparungen resultierten vor allem bei den 
Sachkosten (Dienstleistungen, Dritter, Honorare, Unterhaltsaufwand) sowie beim Beitrag an den Ge-
meindeverband ARA Region Burgdorf–Fraubrunnen. Ertragsseitig blieben die Anschlussgebühren 
deutlich unter den Erwartungen.  
Bestände der Spezialfinanzierungskonten nach Abschluss: Werterhalt 7,13 Mio. Franken; Rechnungs-
ausgleich 0,70 Mio. Franken. 

7301 Abfall Die Rechnung schloss mit einem Aufwandüberschuss von CHF 23’200.00 um CHF 9’800.00 besser 
ab als budgetiert. Die Sachkosten fielen tiefer aus als erwartet. Ertragsseitig fällt der Minderertrag aus 
der Altpapierverwertung tiefer aus als budgetiert. Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung Abfall 
beträgt per Ende Jahr CHF 317'100.00; die Finanzierung ist nach wie vor gut. 

7410 Gewässerverbauungen Der Nettoaufwand fällt um CHF 42'100.00 höher aus als budgetiert. Dies ist durch wesentlich höheren 
Arbeitsaufwand des Werkhofteams für Unterhalt und Verbauung begründet (interne Verrechnung). 

7716 Regionale 
Friedhoforganisation 

Der Beitrag an den Gemeindeverband entspricht praktisch genau dem Budgetbetrag. 

7900 Raumordnung allgemein Hier fielen die Honorarkosten für die Verkehrsplanung höher aus als budgetiert. Minderaufwand ergab 
sich bei den Abschreibungen. Insgesamt resultierte eine Budgetunterschreitung von CHF 3'100.00. 
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8 Volkswirtschaft 
 

 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 103'659.35 946'167.45 91'100.00 933'000.00 97'630.75 953'292.30 

Nettoertrag 842'508.10  841'900.00  855'661.55  

Der Nettoertrag fiel um CHF 600.00 oder 0.07 % schlechter ab als erwartet. 

8200 Forstwirtschaft Der Aufwand für allgemeine Forstarbeiten und Sicherheitsholzungen fiel deutlich höher aus als 
erwartet. Der Mehraufwand wurde jedoch durch Mehrertrag aus Nutz- und Brennholzverkäufen 
ausgeglichen. Der Nettoaufwand wurde gegenüber dem Budget um CHF 11'300.00 unterschritten. 

8710 Elektrizität allgemein Der Ertrag fiel um CHF 13ʼ900.00 tiefer aus als budgetiert, was auf tiefere Konzessionsabgaben der 
EnerCom Kirchberg AG (minus CHF 16'000) sowie der Localnet AG Burgdorf (minus CHF 1'000.00) 
für das Versorgungsgebiet Wangele, Gyrisberg, Eyzälg und Wiesenweg zurückzuführen ist. 
Mehrertrag erbrachte eine nicht budgetierte Entschädigung der BKW AG für Leitungs-
Dienstbarkeiten. 

9 Finanzen und Steuern 
 

 Jahresrechnung 2024 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
 4'063'999.78 19'376'423.20 2'598'850.00 18'605'000.00 2'446'518.04 16'758'465.70 

Nettoertrag 15'312'423.42  16'006'150.00  14'311'947.66  

Der Nettoertrag lag um rund CHF 693’700.00 oder 4.3 % unter dem Budget. Dabei ist zu berücksichtigen, dass unter HRM2 die 
Erfolgsrechnung ausgeglichen dargestellt wird. Die Zuweisung von CHF 1'860’000.00 an die SF Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen 
ist als ausserordentlicher Aufwand verbucht. Das Budget 2024 sah im Allgemeinen Haushalt ein ausgeglichenes Ergebnis vor.  

9100 Allgemeine 
Gemeindesteuern 

Die Gemeindesteueranlage wurde auf 1.1.2024 um einen Zehntel auf 1.59 Einheiten erhöht. Die 
Erträge der Hauptsteuerarten (Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen, 
Gewinn- und Kapitalsteuern der juristischen Personen) lagen um CHF 78’900.00 über den 
Erwartungen. Während die Erträge der natürlichen Personen um CHF 123'600.00 unter den 
Budgetwerten blieben, lagen diejenigen der juristischen Personen um CHF 202'500.00 darüber. Bei 
den Quellensteuern resultierte ein Mehrertrag von CHF 92’200.00. Die Wertberichtigung auf 
gefährdeten Steuereinnahmen musste um CHF 79’000.00 erhöht werden; budgetiert waren 
CHF 5'000.00. Der Eingang abgeschriebener Steuern lag um CHF 25'600.00 über dem budgetierten 
Wert. 
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9101 Sondersteuern Die Erträge dieser Steuerarten – Grundstückgewinnsteuern und Sonderveranlagungen – lagen 
insgesamt um rund CHF 366ʼ000.00 (plus 61%!) über dem Budget.  

9102 Liegenschaftssteuern Die Steueranlage für die Liegenschaftssteuern wurde per 1.1.2024 von 1.0‰ auf 1.3‰ erhöht. 
In diesem Bereich resultierte ein Mehrertrag von CHF 88'000.00. 

9300 Finanz- und 
Lastenausgleich 

Der Gemeindeanteil beim Lastenausleich Neue Aufgabenteilung fiel um CHF 8'500.00 tiefer aus als 
budgetiert. Erfreulicherweise mussten die budgetierten CHF 90'000.00 für den Finanzausgleich 
Disparitätenabbau nicht aufgewendet werden; die Abrechnung ergab einen Zuschuss für unsere 
Gemeinde von CHF 1'400.00. Dieser Finanzausgleich ist sehr schwer zu budgetierten. 

9500 Ertragsanteile, übrige Die Erbschafts- und Schenkungssteuern überstiegen den budgetierten Betrag um CHF 29’800.00. 
Der Ertragsanteil an der direkten Bundessteuer lag um CHF 3’300.00 unter dem Budgetwert. 

9610 Zinsen Gegenüber dem budgetierten Nettoaufwand resultierte eine Besserstellung um CHF 140'000.00. Dies 
ist grösstenteils auf den zu hoch budgetierten Aufwand für die Verzinsung der langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten zurückzuführen. Während der Budget-Erstellung im Herbst 2023 wurde 
davon ausgegangen, dass Campus 25+ und weitere Projekte einen grösseren Fremdmittelbedarf 
auslösen würden. Zudem wurde mit deutlich höheren Zinssätzen (3% oder mehr) kalkuliert. Weiter 
ergaben sich Einsparungen beim Zinsaufwand für kurzfristige Verbindlichkeiten und bei den 
Vergütungszinsen auf Steuern. 

9630 Liegenschaften des  
Finanzvermögens 

Anstelle des budgetierten Nettoaufwands von CHF 5'800.00 war hier ein Nettoertrag von 
CHF 3'500.00 zu verzeichnen. Dazu trugen vor allem geringere Sachkosten und tieferer 
Liegenschaftsunterhalt bei. Ertragsseitig fielen die Mietzinserträge tiefer aus als budgetiert. Jedoch 
konnte eine Marktwertanpassung von CHF 16'000.00 auf dem Liegenschaftsbestand verbucht 
werden. 

9690 Finanzvermögen Der budgetierte Aufwand von CHF 12'000.00 für die Anpassung Erhöhung der Wertberichtigung auf 
Forderungen musste nicht verbucht werden; das Delkredere konnte erfreulicherweise um 
CHF 19'000.00 reduziert werden. Gesamthaft resultierte anstelle des erwarteten Nettoaufwands 
dieser Funktion ein Nettoertrag von CHF 17'400.00. 

9900 Nicht aufgeteilte Posten, 
Art. 84 GV 

Im Budget wurde eine Einlage von CHF 4'950.00 in die finanzpolitischen Reserven vorgesehen. 
Diese fiel nun mit CHF 5'976.21 um rund CHF 1’000.00 höher aus. 

9901 Abschreibungen best. VV Der Abschreibungsaufwand fiel um CHF 6'400.00 geringer aus als budgetiert. 

9902 Einlage in 
Spezialfinanzierung 

Hier ist die bereits mehrmals erwähnte, nicht budgetierte Einlage von CHF 1’860’000.00 vorgesehen. 
Im Budget 2024 waren CHF 155'000.00 eingestellt. Aufgrund des guten Rechnungsergebnisses und 
den gemäss Finanzplan in den nächsten Jahren anstehenden Investitionen, hat der Gemeinderat 









Kirchberg
CHF CHF

Bezeichnung 2024 2023

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit

(-) Aufwandüberschuss / Ertragsüberschuss -84'215.83 -69'192.68

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'552'820.75 1'565'392.47

Abschreibungen Investitionsbeiträge 0.00 0.00

Einlagen in das Eigenkapital 1'865'976.21 191'959.48

(-) Entnahmen aus dem Eigenkapital -601'579.00 -601'579.00

Verluste aus Verkauf Finanzanlagen FV und Übertragung Finanzanlagen FV ins VV / 
(-) Gewinne aus Verkauf Finanzanlagen FV

0.00 0.00

(-) Gewinne aus Verkauf Sachanlagen FV / 
Verluste aus Veräusserung Sachanlagen FV und Übertragung Sachanlagen FV ins 

-27'000.00 1'933.91

(-) Wertberichtigungen Anlagen FV / Wertberichtigungen Anlagen FV -10'657.25 -6'360.50

Wertberichtigungen Darlehen/Beteiligungen VV 0.00 0.00

(-) Aufwertung VV -20.00 0.00

(-) Zunahme/Abnahme Forderungen -1'359'964.73 -1'659'646.89

Abnahme/(-) Zunahme Vorräte 0.00 0.00

Abnahme/(-) Zunahme aktive Rechnungsabgrenzungen 119'655.32 51'730.87

Zunahme/(-) Abnahme Laufende Verbindlichkeiten 725'221.24 301'869.43

(-) Abnahme/Zunahme kurzfr. Rückstellungen 0.00 -43'825.00

(-) Abnahme/Zunahme passive Rechnungsabgrenzungen -136'323.75 6'941.00

(-) Abnahme/Zunahme langfr. Rückstellungen 0.00 0.00

Zunahme/(-) Abnahme Spezialfinanzierungen im EK und Vorfinanzierungen 691'086.88 627'369.60

Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit 2'734'999.84 366'592.69

Geldflussrechnung
Gesamthaushalt
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Kirchberg
CHF CHF

Bezeichnung 2024 2023

Geldflussrechnung
Gesamthaushalt

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Zahlungen für Nettoinv. Sachanlagen + Immat. Anlagen+ Investitionsbeiträge VV -5'556'080.20 -1'887'729.45

(-) Auszahlungen für Darlehen/Beteiligungen VV 0.00 0.00

Einzahlung für Darlehen/Beteiligungen VV 54'000.00 54'000.00

(-) Kauf Sachanlagen FV 0.00 0.00

Verkauf Sachanlagen FV 0.00 6'000.00

(-) Investitionen Sachanlagen FV 0.00 0.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -5'502'080.20 -1'827'729.45

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Zunahme/ (-) Abnahme Kontokorrente mit Dritten 2'625.85 203'785.20

Aufnahme kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1'000'000.00 3'000'000.00

(-) Rückzahlung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 -3'000'000.00

Aufnahme langfristige Finanzverbindlichkeiten 5'000'000.00 3'000'000.00

(-) Rückzahlung langfristige Finanzverbindlichkeiten -1'500'000.00 -2'000'000.00

Zunahme/(-) Abnahme Stiftungen, Legate, Zuwendungen im FK sowie Fonds im FK 7'204.31 -18'666.24

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 4'509'830.16 1'185'118.96

Total Geldfluss 1'742'749.80 -276'017.80

Bestand Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1.1. 3'652'423.54 3'928'441.34

Bestand Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 31.12. 5'395'173.34 3'652'423.54

Kontrollrechnung: Differenz 0.00 0.00
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7 FINANZKENNZAHLEN 

7.1 Gesamthaushalt 

Kennzahl 
Jahresrechnung 

2024 
Ø 5 Jahre Kommentar/Interpretation 

(Richtwerte: Amt für Gemeinden und Raumordnung) 

Nettoverschuldungsquotient -49.25% -72.83% Negativer Wert: Gemeinde verfügt über Nettovermögen 

Selbstfinanzierungsgrad 62.27% 68.08% 
Ein SFG (ist hohen Schwankungen ausgesetzt) von > 100% 
darf als ideal bezeichnet werden.  

Zinsbelastungsanteil 0.04% 0.02% Positiver Wert: Vermögensertrag tiefer als Passivzinsen 

Bruttoverschuldungsanteil 35.51% 24.58% Wert < 50%: Sehr gut 

Investitionsanteil 13.43% 8.98% Anteil unter 10%: Schwache Investitionstätigkeit 

Kapitaldienstanteil 4.04% 3.99% Wert < 5%: Geringe Belastung 

Nettoschuld in Franken pro Einwohner CHF -1'324.85 CHF -1'729.65 Negativer Wert: Gemeinde verfügt über Nettovermögen 

Selbstfinanzierungsanteil 8.62% 6.05% Wert 5% - 15%: Mittlerer Bereich 

Nettozinsbelastungsanteil -0.38% +0.25% Wert 0% - 1%: tiefe Belastung; 3% - 5% hohe Belastung  

Massgebliches Eigenkapital pro Einwohner CHF 2'398.33 CHF 2’100.41 CHF 0 – Fr. 2ʼ000: Geringes massgebliches Eigenkapital/Einw. 

 

7.2 Allgemeiner Haushalt 

Kennzahl 
Jahresrechnung 

2024 
Ø 5 Jahre Kommentar/Interpretation 

Selbstfinanzierungsgrad 54.82% 51.37% Ein SFG (ist hohen Schwankungen ausgesetzt) von > 100% 
darf als ideal bezeichnet werden 

Bilanzüberschussquotient 27.89% 31.55% (Bilanzüberschuss in % der direkten Steuern und des Finanz-
ausgleichs). Wert 30% - 60%: Mittlerer Bereich. 
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7.3 Spezialfinanzierung Wasserversorgung 

Kennzahl 
Jahresrechnung 

2024 
Ø 5 Jahre Kommentar/Interpretation 

Selbstfinanzierungsgrad 50.35% 64.92% Werte zwischen 80% & 100% sind gut. 

Kostendeckungsgrad 50.35% 64.92% Kostendeckungsgrad unter 100%: Aufwandüberschuss 

Werterhaltungsquote 34.79% 32.57% Verhältnis Fonds „Werterhalt“ zu Wiederbeschaffungswert 

 

7.4 Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 

Kennzahl 
Jahresrechnung 

2024 
Ø 5 Jahre Kommentar/Interpretation 

Selbstfinanzierungsgrad 1'318.69% 749.81% Ein SFG (ist hohen Schwankungen ausgesetzt) von > 100% 
darf als ideal bezeichnet werden. 

Kostendeckungsgrad   92.83% 99.80% Kostendeckungsgrad > 100%: Ertragsüberschuss 

Werterhaltungsquote 15.37% 13.45% Verhältnis Fonds „Werterhalt“ zu Wiederbeschaffungswert 

 

7.5 Spezialfinanzierung Abfall 

Kennzahl 
Jahresrechnung 

2024 
Ø 5 Jahre Kommentar/Interpretation 

Selbstfinanzierungsgrad 100.00% 16.19% Ein SFG (ist hohen Schwankungen ausgesetzt) von > 100% 
darf als ideal bezeichnet werden. 

Kostendeckungsgrad 96.71% 100.58% Kostendeckungsgrad > 100%: Ertragsüberschuss 

 

7.6 Spezialfinanzierung Feuerwehr 

Kennzahl 
Jahresrechnung 

2024 
Ø 5 Jahre Kommentar/Interpretation 

Selbstfinanzierungsgrad 122.17% 124.47% Wert > 100%: Ideal 

Kostendeckungsgrad 121.29% 115.64% Kostendeckungsgrad > 100%: Ertragsüberschuss 
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8 ANTRAG DER EXEKUTIVE 

Gemäss Art. 71 der Gemeindeverordnung verabschiedet der Gemeinderat die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Kirchberg: 

 

ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Gesamthaushalt CHF 40'344'328.99 

 Ertrag Gesamthaushalt CHF 40'260'113.16 

 Aufwandüberschuss CHF -84'215.83 

davon 

 Aufwand Allgemeiner Haushalt CHF 37'701'201.92 

 Ertrag Allgemeiner Haushalt CHF 37'701'201.92 

 Ausgeglichenes Ergebnis CHF 0.00 

 

 Aufwand Wasserversorgung CHF 287'306.39 

 Ertrag Wasserversorgung CHF 144'671.45 

 Aufwandüberschuss CHF -142'634.94 

 

 Aufwand Abwasserentsorgung CHF 947'263.76 

 Ertrag Abwasserentsorgung CHF 879'298.60 

 Aufwandüberschuss CHF -67'965.16 

 

 Aufwand Abfall CHF 705'922.35 

 Ertrag Abfall CHF 682'701.31 

 Aufwandüberschuss CHF -23'221.04 

 

 Aufwand Feuerwehr CHF 702'634.57 

 Ertrag Feuerwehr CHF 852'239.88 

 Ertragsüberschuss CHF 149'605.31 
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INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben CHF 5'443'700.10 

 Einnahmen CHF 80'209.65 

 Nettoinvestitionen CHF 5'363'490.45 

 

NACHKREDITE gemäss separater Tabelle  CHF 3’629'689.11 

davon in Kompetenz der Gemeindeversammlung (Seite 56)  CHF 1'705’000.00 

 

ANTRAG 
 
Der Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2025 wird beantragt: 

1. Den Nachkredit für die Einlage von CHF 1’705’000.00 in die Spezialfinanzierung Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen zu genehmigen. 
2. Die Jahresrechnung 2024 zu genehmigen. 

 

Kirchberg, 14. April 2025 

 

GEMEINDERAT KIRCHBERG BE 

 

Präsident Gemeindeschreiber Abteilungsleiterin Finanzen 

 

 

 

Andreas Wyss Michael Riedo Marianne Roos 

 

 

  



FDil
RODTREUHAND

Bericht des Rechnungsprüfungsorgans zur Jahresrechnung 2024

An die Gemeindeversammlung der

Einwohnergemeinde Kirchberg BE

Als Rechnungsprüfungsorgan haben wir die Jahresrechnung der Einwohnergemeinde Kirchberg BE be­
stehend aus Berichterstattung, Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und 
Anhang für das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft.

Verantwortung des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen 
und kommunalen gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausge­
staltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Auf­
stellung der Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder 
Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs­
methoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung des Rechnungsprüfungsorgans
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung ab­
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und der Ar­
beitshilfe für Rechnungsprüfungsorgane (AH RPO, Ausgabe 2016) vorgenommen. Die Prüfung haben 
wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung 
frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach­
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der 
Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für 
die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prü­
fungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kon­
trollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange­
wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine 
Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er­
langten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil 
bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2024 abgeschlossene 
Rechnungsjahr den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften.

ROD Treuhand AG Solothurnstrasse 22, 3322 Urtenen-Schönbühl, Telefon 031 858 31 11, info@rod.ch www.rod.ch

mailto:info@rod.ch
http://www.rod.ch


Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Befähigung gemäss Art. 123 GV und die besonderen 
Voraussetzungen gemäss Art. 124 GV erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare 
Sachverhalte vorliegen.

Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2024 mit Aktiven und Passiven von
Fr. 47'356'111.26 und einem Aufwandüberschuss (Gesamthaushalt) von Fr. 84'215.83 zu genehmigen.

Urtenen-Schönbühl, 23. April 2025

ROD Treuhand AG

Verena Langenegger 
Leitende Revisorin

Beat Bühler

Bericht des Rechnungsprüfungsorgans zur Jahresrechnung 2024 2
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10 GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 

Die Stimmberechtigten der Einwohnergemeinde Kirchberg haben die Jahresrechnung 2024 gemäss dem vorstehenden Antrag des Gemeinderates  
vom 14. April 2025 genehmigt. 

Kirchberg, 16. Juni 2025 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 

NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 

 

 

 

Marcel Wyss Michael Riedo 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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11 ANHANG 

11.1 Regelwerk 

11.1.1 Angewendetes Regelwerk 

Der Rechnungsabschluss der Einwohnergemeinde Kirchberg ist in Übereinstimmung mit den geltenden kantonalen gesetzlichen Grundlagen erstellt worden. 

Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) 
Gemeindeverordnung (GV, BSG 170.111) 
Direktionsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHDV, BSG 170.511) 

Diese orientieren sich gemäss Art. 70 Absatz 1 GG am Harmonisierten Rechnungslegungsmodell (HRM2) für die Kantone und Gemeinden laut Handbuch der 
Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. Die kantonalen Bestimmungen weichen in einzelnen Bereichen von den Empfehlungen des HRM2 ab. Das Amt für 
Gemeinden und Raumordnung stellt eine Auflistung dieser Ausnahmen unter www.gemeinden.dij.be.ch/de/start/muster-und-reglemente/gemeindefinanzen.html 
> Bereich Jahresrechnung > Anhang zur Jahresrechnung: Anzuwendendes Regelwerk und Abweichungen (DOCX) 

11.1.2 Bewertung Finanzvermögen 

Vermögenswerte im Finanzvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen Nutzen erbringen und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. Sie werden 
bei erstmaliger Bilanzierung zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert. Entstehen der Gemeinde keine Kosten, wird zum Verkehrswert zum Zeitpunkt 
des Zugangs bilanziert. Folgebewertungen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzstichtag, wobei eine systematische Neubewertung bei Liegenschaften mit Aus-
nahme von Baurechten alle fünf Jahre oder bei Änderung des amtlichen Wertes, bei allen anderen Vermögenswerten jährlich erfolgt. Die Bilanzwerte sind bei 
eingetretenen dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. 
 
Das Finanzvermögen wurde gemäss Anhang 1 der Gemeindeverordnung neu bewertet. Die Neubewertungsreserve beläuft sich per 31.12.2024 auf 
CHF 403'338.20. 
 

Bilanzkonto Buchwert 
01.01.2024 

Zugang / Auf-
wertung 2024 

Abgang /  
Abwertung 2024 

Buchwert 
31.12.2024 

Bewertungsmethode Letztmalige 
Bewertung 

10700.00 
Akten und Anteilscheine 

 
30’531.60  5'342.75 25'188.85 Verkehrswert 31.12.2024 

10800.01 
Parzelle Nr. 1012 Neuhof 

 
807’975.00   807’975.00 

Verkehrswert 
(Erzielte Verkaufspreise) 14.12.2021 
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10840.00 Gebäude FV 
Schulweg 9 - Anteil 
Diverse Gebäude 
Total 

681’000.00 
46'270.00 

727'270.00 

16'000.00 
 

16'000.00 

42'420.00 
 

42'420.00 

654’580.00 
46'270.00 

700'850.00 

Verkehrswertschätzung 
Amtlicher Wert x Faktor 1.4 
 

31.12.2024 
31.12.2021 

 
10840.01 
Verwaltungsliegenschaft im 
Finanzvermögen (Anteil) 844’200.00  844'200.00 0.00 

Widmung Anteil Gemeinde-
haus gem. GVB 10.06.2024. 
Umnutzung FV - VV 31.12.2024 

10840.02 
Gebäude im Finanzvermö-
gen, Reinhardweg 1, 1a, 1b 

1’505’941.90   1’505’941.90 Kaufpreis gemäss Urnenab-
stimmung vom 27.09.2020 

01.01.2021 

 

11.1.3 Bewertung Verwaltungsvermögen 

Vermögenswerte im Verwaltungsvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen mehrjährigen öffentlichen Nutzen hervorbringen und ihr Wert verlässlich 
ermittelt werden kann. Sie werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten nach der Nettomethode bilanziert und nach der definierten Nutzungsdauer linear 
abgeschrieben. Entstehen der Gemeinde keine Kosten, wird zum Verkehrswert zum Zeitpunkt des Zugangs bilanziert. Die Bilanzwerte sind bei eingetretenen 
dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. Die geltenden Anlagekategorien und Nutzungsdauern sind in Anhang 2 GV umschrieben. 

11.1.4 Aktivierungsgrenzen 

Allgemeiner Haushalt  CHF  50’000 
Spezialfinanzierung Wasserversorgung  CHF  50’000 
Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung  CHF  50’000 
Spezialfinanzierung Abfall CHF  50’000 
Spezialfinanzierung Feuerwehr CHF  50’000 

 

11.1.5 Bestehendes Verwaltungsvermögen 

Das bestehende Verwaltungsvermögen per 31.12.2015 aus dem Übergang auf HRM2, wird linear über 10 Jahre abgeschrieben (Beschluss Gemeindeversamm-
lung vom 7. Dezember 2015). Davon ausgenommen sind laut den Übergangsbestimmungen Art. T2-4 der Gemeindeverordnung vom 16.12.1998 (BGS 170.111): 

- Darlehen und Beteiligungen des Verwaltungsvermögens, 
- Verwaltungsvermögen, das nach den Vorschriften der besonderen Gesetzgebung abzuschreiben ist, 
- Investitionen für Anlagen im Bau und 
- das Verwaltungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser. 
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11.2 Grundlagen der Jahresrechnung 

Als Grundlage für die Jahresrechnung 2024 dienten das Budget 2024 und die Vorjahresrechnung 2023. 

Genehmigung / Prüfung 

 Budget 2024 Jahresrechnung 2023 

Gemeinderat 31. Oktober 2023 25. März 2024 

Bestätigungsbericht Rechnungsprüfungsorgan --- 24. April 2024 

Gemeindeversammlung 11. Dezember 2023 10. Juni 2024 

 

  



11.3 Eigenkapitalnachweis 2024

Eigenkapital per 01.01.2024 Veränderungsnachweis Eigenkapital per 31.12.2024
Erhöhung (+) durch Reduktion (-) durch

CHF  CHF CHF CHF

29 Eigenkapital 31'338'918  2'671'182  -884'129 29 Eigenkapital 33'125'970
290 Verpflichtungen (+) bzw.

Vorschüsse (-) gegen-
über Spez.finanzierungen

6'742'755  Einlagen in SF EK 149'605  Entnahmen aus SF EK -628'821 290 Verpflichtungen (+) bzw.
Vorschüsse (-) gegen-
über Spez.finanzierungen

6'263'539

29000 SF Feuerwehr zweiseitig 1'496'440 9010.00 149'605 9011.00 0 29000 SF Feuerwehr einseitig 1'646'045
29001 SF Wasserversorgung 977'238 9010.00 0 9011.00 -142'635 29001 SF Wasserversorgung 834'603
29002 SF Abwasserentsorgung 768'785 9010.00 0 9011.00 -67'965 29002 SF Abwasserentsorgung 700'819
29003 SF Abfall 340'292 9010.00 0 9011.00 -23'221 29003 SF Abfall 317'071
29004 Elektrizität; EnerCom 

Kirchberg AG (GV Art. 85a)
3'160'000 0 4898.00 -395'000 29004 Elektrizität; EnerCom 

Kirchberg AG (GV Art. 85a)
2'765'000

293 Vorfinanzierungen 19'425'089  Einlagen in Vor-
finanzierungen EK

2'515'600  Entnahmen aus Vorfinan-
zierungen des EK

-48'729 293 Vorfinanzierungen 21'891'960

29300 Allgemeiner Haushalt 7'430'000 3893.00 1'860'000 4893.00 0 29300 Allgemeiner Haushalt 9'290'000
29301 Wasserversorgung 

Werterhalt
5'306'879 3510.10/

3510.50
196'600 4510.02 -30'760 29301 Wasserversorgung 

Werterhalt
5'472'719

29302 Abwasserentsorgung 
Werterhalt

6'688'210 3510.10/
3510.50

459'000 4510.02 -17'969 29302 Abwasserentsorgung 
Werterhalt

7'129'241

294 Reserven 99'375  Einlagen 5'976  Entnahmen 0 294 Reserven 105'351
29400 Zusätzliche Abschreibungen 99'375 3894.00 5'976 4894.00 29400 Zusätzliche Abschreibungen 105'351

296 Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen

609'917  Einlagen 0  Entnahmen -206'579 296 Neubewertungsreserve 
Finanzvermögen

403'338

29600 Neubewertungsreserve FV 413'158 3896.00 0 4896.00 -206'579 29600 Neubewertungsreserve FV 206'579
29601 Schwankungsreserve 196'759 3896.xx 0 4896.xx 0 29601 Schwankungsreserve 196'759
298 Übriges Eigenkapital 0 3898 Einlagen übriges 

Eigenkapital
0 4898 Entnahmen übriges 

Eigenkapital
0 298 Übriges Eigenkapital 0

299 Bilanzüberschuss/-
Fehlbetrag

4'461'782 2990 Jahresergebnis                       
Überschuss  (+)                            
Defizit (-)

0 299 Bilanzüberschuss/-
Fehlbetrag

4'461'782
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11.4 Rückstellungsspiegel

205 Kurzfristige Rückstellungen

Konto Bezeichnung
Buchwert 

01.01.2024
Buchwert 

31.12.2024
Kommentar

Bildung Verwendung Auflösung
20510.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 keine

208 Langfristige Rückstellungen

Konto Bezeichnung
Buchwert 

01.01.2024
Buchwert 

31.12.2024
Kommentar

Bildung Verwendung Auflösung

Keine 0.00 0.00 0.00

Total kurzfristige Rückstellungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Total langfristige Rückstellungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Rückstellungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Veränderung

Veränderung

Kurzfristige Rückstellungen für andere 
Ansprüche des Personals
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11.5   Beteiligungsspiegel

Beteiligungen (im Sinne der öffentlichen Aufgabenerfüllung)

Name, Sitz Tätigkeitsgebiet Nominalka- Eigentums- Stimmanteil Wesentliche Buchwert Anschaffungs- Wesentliche Rechnungslegungs- Zahlungsströme Spezifische
Rechtsform pital (100%) anteil - E: Exekutive Beteiligte per 31.12. wert Beteiligungen norm; Aussage zur Berichtsjahr Risiken

- L: Legislative der Organisation Jahresrechnung

Gemeindeeigene Unternehmen (Anstalten) gem. Art. 64 Abs. 1 Bst. b GG
EnerCom Kirchberg AG, Kirchberg Elektrizitätsversorgung 

der Gemeinde
3'500'000 100.00% E EWG Kirchberg 3'500'000 OR, AG Konzessionsabgabe und 

Dividende

Öffentlich-rechtliche Organisationen der interkommunalen Zusammenarbeit (Gemeindeverbände, Anstalten etc.)*
Regionalkonferenz Emmental Wahrnehmung der vom 

Kanton und den 
Gemeinden 
übertragenen Aufgaben

- - 40 Gemeinden des 
Verwaltungskreises 
Emmental

- - - HRM2 Gemeindeanteile an 
übertragenen Aufgaben

Keine

Gemeindeverband Kirchberg Interkommunale 
Zusammenarbeit in div. 
Bereichen, u.a. Schule, 
Zivilschutz, 
Friedhofwesen, Alter

- - Stimmkraft gem. 
Art. 14 OgR (Pro 
200 Einwohner 
eine Stimme, 
max. 49%)

Aefligen, Ersigen, 
Kernenried, Kirchberg, 
Lyssach, Rüdtligen-
Alchenflüh, Rüti b. 
Lyssach

- - - HRM2 Gemeindeanteile an 
übertragenen Aufgaben; 
Verrechnung gemäss 
OgR des Verbandes.

Keine; für 
Verpflichungen 
haftet nur das 
Verbands-
vermögen

ARA Region Burgdorf - 
Fraubrunnen

Betrieb und Unterhalt 
einer zentralen Ab-
wasser-Reinigungsanl.

- - Abgeordneten-
stimmen

Burgdorf, Kirchberg, 
Gemeindeverband 
ARA Region 
Fraubrunnen

- - - HRM1 Gemeindeanteile an 
übertragenen Aufgaben; 
Verrechnung gemäss 
OgR des Verbandes.

Keine

ZASE Zweckverband Abwasser-
region Solothurn-Emme

Betrieb einer Abwasser-
reinigungsanlage für 
die angeschl. 
Gemeinden und 
Verbände

- - Eine Delegierten-
stimme

48 Gemeinden der 
Kantone Solothurn und 
Bern

- - - Gemeinde-Gesetzgebung 
des Kantons Solothurn

Gemeindeanteil für 
Ortsteil Bütikofen gem. 
OgR des Verbandes

Keine

Schwellenverband Emme I. Sektion Wahrnehmung der 
Wasserbaupflicht im 
Verbandsgebiet

- - 3 Abgeordneten-
stimmen

Aefligen, Bätterkinden, 
Kirchberg, Lyssach, 
Rüdtligen-Alchenflüh, 
Utzenstorf, Wiler, 
Zielebach

- - - HRM2 Gemeindeanteile an 
übertragenen Aufgaben; 
Verrechnung gemäss 
OgR des Verbandes.

Keine

Emmental Trinkwasser Versorgung der 
Verbandsgemeinden 
mit Trink-, Brauch- und 
Löschwasser

- - Abgeordneten-
stimmen

13 Gemeinden in den 
Verwaltungskreisen 
Emmental und Bern-
Mittelland

- - - HRM1 Wasserzins zu Gunsten 
Gemeinde Kirchberg 
gemäss Reglement und 
Verordnung

Keine

Juristische Personen des Privatrechts*

Casino Theater AG, Burgdorf Kultur 2'361'500 0.042% E 1 1'000 OR, AG Keine Keine
Hallenbad AG,  Burgdorf Sport 1'100'000 0.018% E 1 n.v. OR, AG Keine Keine
Maison Blanche / Aebi-Hus, Evilard
Stiftung nach Art. 80 ZGB

Suchtprävention 1'805'441 0.006% E 1 n.v. OR
Keine Keine

Regionales Wohn- und Pflegeheim 
St. Niklaus, Koppigen (Träger-
verein)

Wohn- und Pflegeheim OR Mitgliederbeitrag Keine

KEBAG Kehrichtbeseitigung AG, 
Zuchwil

Abfallentsorgung 5'000'000 1.440% E Solothurn, Grenchen 
und Burgdorf

1 72'000 OR, AG Keine Keine

ZAR Emmental-Oberaargau AG, 
Aarwangen

Kompetenzzentrum 
Ausbildung Zivilschutz

1'029'000 3.500% E Langenthal, Burgdorf 1 36'000 OR, AG Keine Keine

*s. Art. 32 g Bst. b-e FHDV Es sind nur für die Gemeinde wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Seite 45



Name, Sitz Tätigkeitsgebiet Nominalka- Eigentums- Stimmanteil Wesentliche Buchwert Anschaffungs- Wesentliche Rechnungslegungs- Zahlungsströme Spezifische
Rechtsform pital (100%) anteil - E: Exekutive Beteiligte per 31.12. wert Beteiligungen norm; Aussage zur Berichtsjahr Risiken

- L: Legislative der Organisation Jahresrechnung
Stiftung Alterssiedlung Kirchberg Bau und Betrieb von 

alters- und behinderten- 
gerechten Wohnungen 
in der Gemeinde 
Kirchberg

OR, Stiftung Entschädigung 
Stiftungsrat

Keine

Personalvorsorgestiftung Previs Durchführung der 
beruflichen Vorsorge im 
Rahmen des BVG

Je 5 Delegierten-
stimmen AG und 
AN

OR, Stiftung AG- und AN-Beiträge Keine

Stiftung Einsatzkosten der 
Gemeinden in ausserordentlichen 
Lagen

Beschaffung, Verwal-
tung und Auszahlung 
von Mitteln z. Deckung 
von Ersteinsatzkosten

OR, Stiftung 2019 hat die Stiftung auf 
die Einforderung der 
Versicherungsbeiträge 
verzichtet (Fr. 15'000)

Pro Kalenderjahr 
Beschränkung 
auf zweifachen 
Pauschalbeitrag

Schweizerischer Gemeinde-
verband

Durchsetzung der ge-
meinsamen Interessen 
der Schweizer 
Gemeinden

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Verband Bernischer Gemeinden Koordiniert und vertritt 
die Interessen der 
bernischen Gemeinden

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

gggfon - Gemeinsam gegen Gewalt 
und Rassismus

Beratung zum Thema 
Gewalt und Rassismus

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Kantonale Planungsgruppe Bern Information, Schulung 
und Beratung

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Schweizerischer 
Feuerwehrverband

Förderung des Feuer-
wehrwesens

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Vereinigung der Waldbesitzung von 
Kirchberg

Ausbau und Unterhalt 
Waldwege

OR, Verein Gemeindebeitrag Keine

Musikschule Region Burgdorf Vermittlung musikali-
scher Bildung

OR, Verein Mitgliederbeitrag sowie 
Gemeindebeitrag für 
Schüler mit Wohnsitz 
Kirchberg

Keine

Lungenliga Bern Beratung zu Lungen- 
und Atemwegs-
Erkrankungen

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Flurgenossenschaft Kirchberg-
Bütikofen

Bau, Unterhalt und 
Betrieb der Weg- und 
Entwässerungsanlagen

Genossenschaft Gemeindebeitrag Keine

Berner Wanderwege Instandhaltung 
Wanderwegnetz

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Verein Bildungsraum Emme Förderung von Bildung 
und Forschung im 
Raum Emme

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Hauseigentümerverband Burgdorf 
Trachselwald

Förderung, Wahrung 
und Vertretung der 
Intressen von Grund- 
und Liegenschaftsbe-
sitzer

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

KITA-Kinderwelt Betreuung von Kinder 
ab Alter 3 Monate bis 5 
Jahren

OR, Verein Betriebsbeiträge auf 
Basis von 
Betreuungsgutscheine 
für Kinder von Kirchberg

Bei finanziellen 
Engpässen 
ergänzende 
Betriebsbeiträ-
gen

*s. Art. 32 g Bst. b-e FHDV Es sind nur für die Gemeinde wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Seite 46



Name, Sitz Tätigkeitsgebiet Nominalka- Eigentums- Stimmanteil Wesentliche Buchwert Anschaffungs- Wesentliche Rechnungslegungs- Zahlungsströme Spezifische
Rechtsform pital (100%) anteil - E: Exekutive Beteiligte per 31.12. wert Beteiligungen norm; Aussage zur Berichtsjahr Risiken

- L: Legislative der Organisation Jahresrechnung
Spielgruppe "Zipfelwitz" Betrieb einer 

Spielgruppe für Kinder 
bis zum 
Kindergartenalter

OR, Verein Gemäss 
Leistungsvereinbarung

Keine

Spielgruppe "Piccolo" Betrieb einer 
Spielgruppe für Kinder 
bis zum 
Kindergartenalter

OR, Verein Gemäss 
Leistungsvereinbarung

Keine

Bernische Ortspolizeivereinigung Vertretung der poli-
zeilichen Interessen 
und Anliegen der 
Gemeinden gegen-über 
dem Kanton

OR, Verein Mitgliederbeitrag Keine

Mitgliedschaften in einfachen Gesellschaften, Kollektiv- und Kommanditgesellschaften*

Vertragliche Beziehungen zur Erfüllung von Gemeindeaufgaben*
Regionale Kinder- und Jugendarbeit 
kakerlak

Angebote zur sozialen 
Integration im Bereich 
der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit

- - Aefligen, Ersigen, 
Kernenried, Kirchberg, 
Lyssach, Rüdtligen-
Alchenflüh, Kirchge-
meinde Kirchberg

Sitzgemeindemodell; 
integriert in Rechnung der 
EWG Kirchberg

Gemeindeanteile an 
übertragenen Aufgaben

Keine

Regionaler Sozialdienst Untere 
Emme

Erfüllung der Aufgaben 
der öffenlichen Sozial-
hilfe gemäss überge-
ordneter Gesetz-
gebung

- - Bätterkinden, 
Kirchberg, Utzenstorf, 
Wiler, Zielebach, 
Aefligen, Kernenried, 
Lyssach, Rüdtligen-
Alchenflüh, Rüti b.L.

Sitzgemeindemodell; 
integriert in Rechnung der 
EWG Kirchberg

Gemeindeanteile an 
übertragenen Aufgaben

Keine

Tagesfamilienorganisation Untere 
Emme – Mittelland

Familienergänzende 
Kinderbetreuung

17 Gemeinden im 
Verwaltungskreis 
Emmental

OR, Verein Gemeindebeitrag 
gemäss Leistungs-
vereinbarung

Keine

Verkehrs- und Verschönerungs-
verein Kirchberg

Verschönerung des 
Dorfbildes

OR, Verein Gemeindebeitrag 
gemäss Leistungs-
vereinbarung

Keine

Seniorenforum Kirchberg Wahrung der Interes-
sen und Bedürfnisse 
älterer Menschen

OR, Verein Gemeindebeitrag 
gemäss Leistungs-
vereinbarung

Keine

Tierschutz Emmental Begleitung Tierschutz-
fälle

OR, Verein Gemeindebeitrag Keine

Schweizerische Bibliothek für 
Blinde und Lesebehinderte

Ermöglichung eines 
barrierefreien Zugangs 
zu Publikationen

OR, Stiftung Gemeindebeitrag Keine

Behindertenwerkstätte Oberburg 
BEWO

Geschützte Werkstätte OR, Genossenschaft Gönnerbeitrag Keine

Trägerschaft Teilrichtplan 
"Ökologische Vernetzung"

Umsetzung des teil-
regionalen Richtplans

Gemeindebeitrag Keine

Arbeitsgruppe Landschaft AGL, 
Kirchberg

Gestaltung und Pflege 
diverser Objekte gem. 
Leistungsvereinbarung

Gemeindebeitrag 
gemäss Leistungs-
vereinbarung

Keine

*s. Art. 32 g Bst. b-e FHDV Es sind nur für die Gemeinde wesentliche Beteiligungen aufgeführt. Seite 47



11.6   Gewährleistungsspiegel

Name, Sitz, Rechtsform Rechtsbeziehung Angaben zu den gesicherten Leistungen
Art, Betrag, Verfall, Zinsangaben usw.)

Zahlungsströme im 
Berichtsjahr

Spezifische zusätzliche Angaben

Previs Vorsorge, Wabern b. Bern, 
Stiftung

Anschlussvereinbarung vom 
29.12.2010

Nachschusspflicht bei Unterdeckung,
Sanierungsmassnahmen je nach
Deckungsgrad

Prämien AG + AN von
CHF 655'266.70

Deckungsgrad per 31.12.2019: 103.54%
Deckungsgrad per 31.12.2020: 105.51%
Deckungsgrad per 31.12.2021: 110.15%
Deckungsgrad per 31.12.2022: 101.51%
Deckungsgrad per 31.12.2023: 103.39%
Deckungsgrad per 31.12.2024: 108.53%

Gemeindeverband Kirchberg Verbandsgemeinde Defizitgarantie von CHF 1'740'000.00 
(Gemeindeanteil) für die verteilt über 10 
Jahre geplante Sanierung der Bewohner-
zimmer im Seniorenzentrum Emme 

Die Defizitgarantie 
wurde nicht bean-
sprucht

Gemeindeurnenabstimmung vom 30. November 2014

Keine

Gemeindeanteil Lastenausgleich 
Ergänzungsleistungen AHV/IV

BSIG-Nr. 1/170.511/7.1 Anteil 2024 ca. CHF 1'464'000.00  CHF      1'389'164.00 Periodengerechte Abgrenzung nicht zwingend 
notwendig

Gemeindeanteil Lastenausgleich 
Familienzulagen

BSIG-Nr. 1/170.511/7.1 Anteil 2024 ca. CHF      30'000.00  CHF           20'595.00 Periodengerechte Abgrenzung nicht zwingend 
notwendig

Gemeindeanteil Lastenausgleich 
Sozialhilfe

BSIG-Nr. 1/170.511/7.1 Anteil 2024 ca. CHF 3'480'000.00  CHF      3'335'364.45 Periodengerechte Abgrenzung nicht zwingend 
notwendig

Privatrechtliche Unternehmen (nach OR/ZGB)

Öffentlich-rechtliche Unternehmen (nach Gemeindegesetz)

Öffentlich-rechtliche Verträge

Weitere Verpflichtungen (Altlasten, Leasing usw.)
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 11.7   Anlagespiegel
Anlagespiegel 2024
Finanzvermögen

108 Finanzvermögen Sachanlagen

1080 1084 1086 1087 1089

Grundstücke 
unüberbaut

Gebäude 
Finanzvermögen

Mobilien des 
Finanz-
vermögens

Anlagen im Bau 
Finanzvermögen

Übrige 
Sachanlagen FV

Anlagewert 01.01. 2024 807'975.00 3'077'411.90 0.00 0.00 0.00
Zuwachs/
Zugänge

 2024 16'000.00 37'261.00

Abgänge  2024 886'620.00 37'261.00

Umgliederungen  2024

Anlagewert 31.12. 2024 807'975.00 2'206'791.90 0.00 0.00 0.00

Stand per 01.01. 2024

Wertminderungen  2024

Aufwertungen  2024

Umgliederungen  2024

Stand per 31.12. 2024 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Buchwert

netto
31.12. 2024 807'975.00 2'206'791.90 0.00 0.00 0.00

davon Anlagen in 
Leasing

31.12. 2024 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Versicherungswerte 31.12. 2024 0.00 4'848'078.00 0.00 0.00 0.00

Anschaffungskosten

kumulierte 
Wertberichtigungen

Buchwerte
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Anlagespiegel 2024
Sachanlagen Verwaltungsvermögen

140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen

1400 1401 1402 1403 1403 1404 1405 1406 1407 1409

Grundstücke 
unbebaut

Strassen/
Verkehrswege

Wasserbau
Tiefbauten 
übrige (allg. 
Haushalt)

Tiefbauten 
übrige (Wasser / 
Abwasser 
/Abfall)

Hochbauten
Waldungen/
Alpen

Mobilien Anlagen im Bau
Übrige 
Sachanlagen*
(ohne 14099)

Anlagewert 01.01. 2024 0.00 1'410'033.35 0.00 47'769.15 2'107'216.95 9'887'480.93 0.00 2'141'905.40 1'751'866.75 219'167.90
Zuwachs/
Zugänge

 2024 1'077'346.95 19'458.00 511'970.35 3'179'323.00 673'956.45 3'019'332.85

Abgänge  2024

Umgliederungen  2024 -983'338.65 -19'458.00 -209'504.70 -1'853'622.65 -25'106.40 -692'279.60

Anlagewert 31.12. 2024 0.00 1'504'041.65 0.00 47'769.15 2'409'682.60 11'213'181.28 0.00 2'790'755.45 4'078'920.00 219'167.90

Stand per 01.01. 2024 0.00 -89'048.35 0.00 -2'377.15 -179'874.95 -1'624'752.93 0.00 -873'615.40 0.00 -43'833.90
Planmässige 

Abschreibungen
 2024 39'115.30 1'195.00 34'984.65 381'216.35 175'355.05 21'916.00

Ausserplanmässige 
Abschreibungen

 2024

Wertkorrekturen  2024

Stand per 31.12. 2024 0.00 -128'163.65 0.00 -3'572.15 -214'859.60 -2'005'969.28 0.00 -1'048'970.45 0.00 -65'749.90
Buchwert

netto
31.12. 2024 0.00 1'375'878.00 0.00 44'197.00 2'194'823.00 9'207'212.00 0.00 1'741'785.00 4'078'920.00 153'418.00

davon Anlagen in 
Leasing

31.12. 2024 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Versicherungswerte 31.12. 2024 0.00 0.00 0.00 0.00 1'820'100.00 62'316'722.00 0.00 13'971'100.00 0.00 0.00

* darin nicht enthalten ist das bestehende VV bei Einführung von HRM2:

Saldo per 01.01. 2024 Saldo per 31.12. 0 2024

Allgemeiner Haushalt 14099.00 7'071'497 14099.99 6'374'861 696'636 Abgang 0

Wasserversorgung 0 0 0

Abwasserentsorgung 0 0 0

Abfall 0 0 0

Feuerwehr 14099.50 937'248 14099.95 841'057 94'452 Abgang 1'739

Total 8'008'745 7'215'918 791'088

Kumulierte Wertberichtigungen

Anschaffungskosten

kumulierte 
ordentliche 

Abschreibungen

Buchwerte
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Anlagespiegel 2024
Übriges Verwaltungsvermögen

142 Immaterielle Anlagen VV 144 Darlehen VV 145 Beteiligungen VV  146 Investitionsbeiträge VV

1420 1427 1421 & 1429 1441-1447 1452-1456 1460-1469

Informatik
Immat. Anlagen 
in Realisierung 

übrige 
immaterielle 
Anlagen

Darlehen Beteiligungen  Investitionen

Anlagewert 01.01. 2024 366'954.60 1'063'406.15 377'333.45 112'000.00 3'500'005.00 0.00
Zuwachs/
Zugänge

 2024 1'400.00 705'406.45 634'988.75

Abgänge  2024 54'000.00

Umgliederungen  2024 -634'988.75

Anlagewert 31.12. 2024 368'354.60 1'768'812.60 377'333.45 58'000.00 3'500'005.00 0.00

Stand per 01.01. 2024 -149'966.60 0.00 -167'862.45 0.00 0.00 0.00
Planmässige 

Abschreibungen
 2024 54'597.00 39'008.00

Ausserplanmässige 
Abschreibungen

 2024

Abgänge  2024

Wertkorrekturen  2024

Stand per 31.12. 2024 -204'563.60 0.00 -206'870.45 0.00 0.00 0.00
Buchwert

netto
31.12. 2024 163'791.00 1'768'812.60 170'463.00 58'000.00 3'500'005.00 0.00

davon Anlagen in 
Leasing

31.12. 2024 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Versicherungswerte 31.12. 2024 1'350'000.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Anschaffungskosten

kumulierte 
ordentliche 

Abschreibungen

Buchwerte
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11.8.2 Nachkredite

Budgetkredite durch Legislative zu genehmigen

Nachkredit

Konto-Nr. Bezeichnung Rechnung Budget
Ueber-

schreitung
Beschluss-

datum

0 Allgemeine Verwaltung  Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

1
Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Verteidigung

Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

2 Bildung Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

4 Gesundheit Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

5 Soziale Sicherheit Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

7 Umweltschutz und Raumordnung Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

8 Volkswirtschaft Keine Nachkredite in Kompetenz der Legislative

0.00

9 Finanzen und Steuern

9902.3893.00 Einlagen in Vorfinanzierungen des Eigenkapitals 1'860'000.00 155'000.00 1'705'000.00 16.06.2025 Antrag an die Gemeindeversammlung gemäss GR-Beschluss
 vom 14. April 2025

Bemerkung

in CHF
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Wiederbeschaffungswert, Werterhaltungskosten und Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt

für Wasserversorgungsanlagen 1

Rechnungsjahr: 2024

Wasserversorgung: Kontaktperson: Telefon: 

Datengrundlagen  Geschätzt j k l n o
 GWP

 Anlagenbuchhaltung

Anlageteile
1. Wasserfassungen -                          2.00% -                             
2. Aufbereitungsanlagen -                          3.00% -                             
3. Pumpwerke, Druckreduzier- und Messschächte -                          2.00% -                             
4. Reservoire -                          1.50% -                             
5. Leitungen und Hydranten 15'730'000              15'730'000              1.25% 196'625                     
6. Mess-, Steuerungs-, Fernwirkanlagen -                          5.00% -                             

7. Einkaufssummen, einmalige Konzessionsabgaben 3 -                          -                             

Total  1 - 7 15'730'000             -                          15'730'000              196'625                     

p Bestand Verwaltungsvermögen in Franken 1'659'775                

q Bestand Spezialfinanzierung Werterhalt in Franken 5'472'719                

Bemerkungen: 100%

196'600                     

34'992                       

161'608                     

5'964                         

33

Datum: Unterschrift: 

1 Dieses Blatt ist Bestandteil der Jahresrechnung
2  Zu erwartende Beiträge aus dem kantonalen Trinkwasserfonds und von der Gebäudeversicherung abziehen (beim AWA erfragen).
3 Einkaufssummen an andere Wasserversorgungen, einmalige Konzessionsabgaben oder dergleichen - die Abschreibungssätze sind anhand der Laufzeiten festzulegen. Bestehen Kategorien 
  mit unterschiedlichen Abschreibungssätzen, so ist die Rubrik 7 manuell mit zusätzlichen Zeilen zu ergänzen. Einkaufssummen an andere Wasserversorgungen sind verbindlich mit einem
  Abschreibungssatz von 3 % einzutragen.
4 Ermittlung des Einlageprozentsatzes gemäss Kapitel 6.1. der WEA-Broschüre "Finanzierung der Wasserversorgung" (2004).
5  Die Einlage in die Spezialfinanzierung muss mindestens 60% betragen, solange Verwaltungsvermögen besteht oder der Bestand der SF Werterhalt nicht mehr 25% 

  des Wiederbeschaffungswertes beträgt.
6 Die einmaligen Anschlussgebühren dürfen an die jährliche Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt angerechnet werden.

Marianne Roos

Beiträge

Dritter 2

in Fr.

r Gewählter Einlagesatz in Prozent 5

s berechnete Einlage in SF Werterhalt in Franken (o x r)

v Einlage pro Einwohner in Franken (s / u)

66
50
33
50

Erneuerungsrate
in %  (100/m)

Kirchberg

m
Wieder-

beschaffungswert

brutto in Fr.

Nutzungsdauer 
in Jahren

Wieder-
beschaffungswert

netto in Fr. (j - k)

034 448 30 49

11%

35%

in Prozent von l: (100*p/l)

in Prozent von l: (100*q/l)

u Anzahl Einwohner im Versorgungsgebiet

Werterhaltungs-
kosten in Fr./Jahr

(l*n)

20
80

Einlage Spezialfinanzierung abzüglich Anschlussgebühren
Einmalige Anschlussgebühren, an Einlage angerechnet 6

21.03.2025

4
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Wiederbeschaffungswert, Werterhaltungskosten und Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt für die kommunalen

Abwasseranlagen und gegebenenfalls den Gemeindeanteil an den regionalen Anlagen 1

Rechnungsjahr: 2024

Gemeinde: Kontaktperson: Telefon: 034 448 30 49
E-Mail: mroos@kirchberg-be.ch

Aktualisierungsjahr:
Datengrundlagen  AWA
Gemeinde  Anlagenbuchhaltung

j l m n o
Datengrundlagen  AWA Einlage-

Verband  Anlagenbuchhaltung satz 2

%

1.1 Kanalisationen 42'080'700             1.25% 526'009                         75% 394'500                                             
1.2 Spezialbauwerke 4'300'000                2.00% 86'000                           75% 64'500                                               
1.3 Abwasserreinigungsanlagen 3.00% -                                -                                                     

Total 1 (1.1 - 1.3) bzw. mittlerer Einlagesatz (Spalte n ) 46'380'700             612'009                        75% 459'000                                             

2. Gemeindeanteil an regionalen Anlagen 3

2.1 Kanalisationen 1.25% -                                -                                                     
2.2 Spezialbauwerke 2.00% -                                -                                                     
2.3 Abwasserreinigungsanlagen 3.00% -                                -                                                     

Total 2 (2.1 - 2.3) bzw. mittlerer Einlagesatz (Spalte n ) -                          -                                -                                                     

Total 1 + 2  bzw. mittlerer Einlagesatz (Spalte n ) 46'380'700             612'009                        75% 459'000                                             
Einmalige Anschlussgebühren, an Einlage angerechnet 4 10'900                                               

Einlage Spezialfinanzierung abzüglich Anschlussgebühren 448'100                                             

p Stand Verwaltungsvermögen 1'053'548                in Prozent von j: (100*p/j) 2.3% Höchstens Fr. 200 / EW 5

q Stand Spezialfinanzierung Werterhalt 7'129'240                in Prozent von j: (100*q/j) 15.4% EW 6 5'964                                                 
Fr./EW 77                                                      

Bemerkungen: 

Datum: Unterschrift: 

1 Diese Blatt ist Bestandteil der Jahresrechnung. Eine Kopie senden Sie bitte an das AWA: ae.awa@be.ch
2 Die Einlage in die Spezialfinanzierung muss mindestens 60% betragen, solange der Bestand der SF Werterhalt nicht mehr als 25% des Wiederbeschaffungswertes beträgt.
3 Daten des Teils 2 nur dann angeben, wenn der Verband die Einlage in die Spezialfinanzierung nicht selber vornimmt. (Anteil gemäss Kostenverteiler Verband).
4 Die einmaligen Anschlussgebühren dürfen an die jährliche Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt angerechnet werden.
5 Gemäss Artikel 32, Absatz 4 KGV ist die Einlage in die Spezialfinanzierung auf jährlich Fr. 200 (Gemeinde und Region) pro Einwohnerwert beschränkt.
6 Einwohnerwert (EW): Gemäss Artikel 36g KGV.

Kirchberg Marianne Roos

Einlage in die Spezialfinanzierung in 
Fr./a (m*n)

Erneuerungsrate    
in %   (100/k)

Werterhaltungskosten 
in Fr./a (j*l)

k
Nutzungsdauer in 

Jahren

80
50

1. Gemeindeanlagen

Wieder-
beschaffungswert   

in Fr.

21.03.2025

33

80
50
33
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